
?Du willst verreiben. Onkel?"
?Ja, nach Schweden; will dort Ge-

schäftsverbindungen anknüpfen."

der Punsch der Vater des
Gedankens!"

Ihre Meinung. Herr (zu
der Kartenverkäuserin): ?Bitte, ei-

Verläuserin: ?Komisch, daß die

gehen!"
Splitter. Alte Liebe rostet

Nach der Sektion. Arzt:
lichtig behandelt, hätt' ich gar nicht
gedacht!"

Schlagfertig.

?Pardon, gnädiges Fräulein, dür-
fen wir Ihnen die Schachtel abneh-
men?"

?Die Schachtel? Nein; aber ich will
Ihnen gern einen Korb geben."

Boshaft. ?Finden Sie denn
Abnehmer für Ihre Trinksprüche und
Kneiplieder?"

Dichter: ?O ja, ich habe einen Ver-
leger, der sich sehr sür meine Sachen
interessiert."

?Das ist wohl ein Bierverleger?"
Gut angebracht, Chef:

?Sie sollen sehr solide leben, Herr
Müller. Das freut mich. Sie ma-

chen sich w?hl nicht viel aus Ver-
biingungen".

Kommis: ?O doch, aber meine
Mittel erlauben mir ja keine Vergnü-
gungen. Mit dem Gehalt, das ich
von Ihnen bezieht, kann ich kaum
auskommen, geschweige denn ausge-
hen,"

Zurückgegeben. Autler
(hochmütig): ?Leute, die zu Fuße ge-
hen, sink sür mich Lust."

Bekannter! ?Für mich die Autler

nischt.

' Vorschlag.

alte Marken!"
Frühmorgens. Onkel:

?Mein Neffe ist wohl gerade nach
Haufe gekommen, ich sah vor mir
auf der Straße nämlich so eine
schwankende Gestalt,"

Hauswirtin: ?Eine schwankende
Gestalt? O nein, das ist er nicht

den!"^
Vexierbild.

Wo ist die Milchfrau?

Kriegs - Realistik. Das
ist also Ihr neuestes Schlachtenbild?
Aber man sieht ja garnichts, so zer-
rissen ist die Leinwand!

Darinnen beruht ja gerade der
Hauptessekt; hier ist nämlich eine
Granate durchgesaust!

Erkannt. Na, Mieze, wes-
halb hast du dich denn mit deinem
Schorjchi verfeindet?

O, dieser Kerl! Das goldene Arm-
band, das er mir neulich schenkte, hat
die Reichsannahmestelle für Messing
beschlagnahmt!

Zur Ergänzung. Schwie-
gersohn: ?Nun, beste Schwiegerma-
ina, wie haben Sie sich im Kabaret
unterhalten?"

?Ach, großartig; ich habe mich halb

?Wenn Sie vielleicht morgen wie-
der hingehen wollen ...?"

Haust dn meine» Juden, hau ich

Löb Abraham betreibt einen
schwunghaften Handel mit Broten, die
auch sein Freund, der Jtzig Schmuhl,
von ihm bezieht, der dafür als But-
teraufkäufer der Gegend ihm die But-
ter liefert. Eines Tages kommt dem
Löb Abraham die Idee, die soeben
erhaltene Butter nachzuwiegen.

statt zehn Pfund sind es nur neun.

Am nächsten Tage konstatiert er das-
selbe Mindergewicht. Aufgeregt stürzt
er zu Jtzig Schmuhl. ?Du bist ein

streichst ein das Geld fürs Ganze!"
Jtzig ist erstaunt. ?Gott der Ge-
rechte, ich ein Betrüger! Bin ich un-
ter Gottes Sonne der ehrlichste Mann.
Hab ich doch benutzt deine Brote als

daß auf der Mastvieh - Ausstellung
auf seine Ochfender erste Preis ge-
sallcn ist): Hurra! Ta wird sich
der Wastel wieder schön ärgern, daß
ich den ersten Preis bekommen habe.

Diensteifer.

Schutzmann (zu einem an der
Straße stehenden Müßiggänger):
Bitte, zeigen Sie mir Ihren Ge-
werbeschein!

Müßiggänger: Warum soll
ich denn einen Gewerbeschein haben?

Schutzmann: Nun, Sie hal-
ten doch Maulaffen feil!

Widerleg». Der Lehrer
hatte seinen Schülern auseinander^e-
spiel: wir können nicht drei Kuchen
und vier Käse zusammenzählen, eben-
sowenig wie wir zwei Pferde von

doch aber vier Liter Milch von fünf

Evastöchter. ?Es ist nicht
zu sagen, Ilse! Wo eine Mode-Neu-
heit lockt, da möchtest Du sofort hin-

?Ja, Liebster, das steckt uns Evas-

die erste Dame,"
Vernichtende Kritik.

Dichterling: ?Nun, wie gefallen Jh-
Redakteur: ?Wohltätig ist des

Feuers Macht".

?Aber Bäuerin, Ihr laßt ja Eure
Kühe soviel Wasser trinken! Da
braucht man sich freilich nicht zu wun-

? Altes Stücke ?Wo hast

~Jn der Ehe".
Fatal. ??Wie stehen Sie mit

Ähren Gläubigern?"

Ihr Gasthof ist? Er wurde

Iwchdl^'^'

Tüchtiger Geschäiikts-
mann. Ehemann (zum Heirats-

Jhrer Vermittlung verdanke, sehr
glücklich".

Vermittler: ?Alles ganz schön,
verehrter Herr Wols; aber bei den

Ironie. Maschinenmeister:
?Der Kulissenschieber Müller will ei-
nen freien Tag haben; er sagt, er

tun haben: es gibt nämlich einige
Hoteliers, die unsere Weine als Leib-
marke führen!"

Ihrer Heimatstadt viel Verluste?

Busch versteckt. Als später die Trup-

?Was denn?"
. daß die Russen das Pulver

nicht entdeckt haben!"

Vexierbild,

Wo tst der Franzose?

Falschausgefaßt. Dienst-

diefen Herrn?"
Portier: ?Der darf nicht herein;

er ist ja total betrunken!"

das?"

nicht!"

ist, als er dort Schinken und Delika-
lessen herumstehen sieht): .Ei, ei

hier aber geschmackvoll eingerich-
tet!"

Wirt (zu einem Sommerfrischler, der
sich ein Nachtmahl bestellen will):
?Bestell nur recht viel, die Kellnerin
hat so den ganzen Tag noch nichts zu

?Seit zwei Jahren stehen Sie bereits das elfte Mal hier, Angeklag-
ter, Was soll das heißen?"

j S g

! Kanzlist' ?Gewiß, Herr Tirektsr,

?No, Nah, Hilst dein' Zahnoperation gut überstanden?"
?I scho, aber a Bnder Hain's nacher zu Bell bringen müsscn und

'.aum wieder ins Leben 'bracht!"


